
AMBERG. Die Volksbank.Raiffeisen-
bank eG hatte zur Spendenübergabe
des Gewinnsparvereins an soziale und
caritative Einrichtungen geladen. Vor-
stand Dieter Paintner übergab 30000
Euro an 55 Einrichtungen aus demGe-
schäftsgebiet.

„Zum Glück ist aber die Weih-
nachtszeit die Zeit, in der man nicht
nur an sich denkt, sondern auch an
Menschen, die nicht vom Schicksal
verwöhnt wurden. Wenn es beispiels-
weise um Dinge wie Sicherheit, Essen
oder einDachüber demKopf zuhaben
geht“, sagte Paintner. Die Volksbank-
Raiffeisenbank Amberg sei sich seit
vielen Jahren ihrer Verantwortung als
„Ihre Bank vor Ort“ mehr als bewusst
und lebt den Slogan nicht nur mittels
Worten, sondern stellt auch Taten da-
hinter. „So freuen wir uns sehr, jähr-
lich kurz vorWeihnachten Sie als Ver-
treter vieler sozialer und caritativer
Einrichtungen zu unserer Spenden-

übergabe einladen zu dürfen. Wir en-
gagieren uns sehr vielschichtig nicht
nur im sozialen Bereich, denn eben
dieses Engagement liegt uns ganz be-
sonders amHerzen“, erklärte Paintner.

Möglich macht dasr jährliche Spen-
denvolumen nicht nur das Engage-
ment desHauses, sondern auch derGe-
winnspartopf des Gewinnsparvereins

Bayern. Jedes verkaufte Gewinnsparlos
zu 5 Euro teilt sich auf in 4 Euro Spar-
beitrag und 1 Euro Spielbeitrag. Den
jährlichen Sparbeitrag bekommen die
Gewinnsparer an Ende des Jahres wie-
der gutgeschrieben. Mit dem kleinen
Spielbeitrag hat jeder Losinhaber die
Möglichkeit, monatlich bis zu 10000
Euro oder Sachpreise zugewinnen.

WIRTSCHAFT

DieVolksbank.Raiffeisenbank eGübergab Spenden
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AMBERG. Acht Jahre langwar Andreas
Becher von der Firma Freitag als Elekt-
riker an der Schönwerth-Realschule
während deren Sanierung tätig. Bis zu-
letzt wusste im Grunde niemand von
der schweren Behinderung seines Soh-
nes Leon, der von Geburt an unter ei-
ner spastischen Lähmung leidet und
dringend dreimal jährlich eine Thera-
pie in der Slowakei benötigt, die 5000
Euro kostet und nicht von der Kran-
kenkasse bezahltwird.

Erst als eineMail die Schule erreich-
te, in der Leons Mutter Stephanie Be-
cher auf die Aktion „Leon lernt Lau-
fen“ hinwies, wurden die Zusammen-
hänge deutlich. Die Firma „Shuuz“
zahlt Leon für je 31 Kilogramm alte,
aber noch tragfähige Schuhe 23 Euro.
Die ausgemusterten Schuhe werden
nach Afrika versandt und dort verteilt.
Als Verbindungslehrerin Dagmar Ga-
winowski diese Aktion an der Klassen-
sprechertagung allen Klassenspre-
chern vorstellte, war die Resonanz ext-
rem positiv. Und so informierten die
Klassensprecher ihre Klassen umge-
hend über die Aktion. Die Eltern wur-
den in einem Elternbrief darauf auf-

merksamgemacht.
Was danach kam, lässt sich inWor-

ten kaum beschreiben. In einem Zeit-
raum von 14 Tagen wurden in einem
eigens für die Aktion gesperrten Klas-
senzimmer Schuhe gesammelt, die
sich immer mehr zu riesigen Bergen
auftürmten. Auch die Pfarrei St. Georg
und die Mittelschule Kümmersbruck
beteiligten sich aus freien Stücken an
der Sammlung. Aufgrund diverser
Nachfragen seitens einiger Lehrkräfte
begann Frau Gawinowski parallel da-
zu mit dem Einsammeln von Geld-
spenden im Lehrerkollegium, in der
Schulleitung, im Sekretariat sowie
beimHausmeisterehepaar.

Innerhalb kürzester Zeit kam bei
dembesagten Personenkreis eine Sum-
me von 1065 Euro zusammen. Die
SMVwollte dem inNichts nachstehen

und beschloss, den gesamten Erlös der
Halloween-Party (500 Euro) zu spen-
den. Und schließlich meldeten sich
noch zweiVäter, derenKinder die Real-
schule besuchen und die ebenfalls ihre
Spendenbereitschaft erklärten. Familie
Jokiel beteiligte sich mit 500 Euro an
der Spendensammlung und Herr Eckl
von der Firma Eckl Kamine und Solar
bot schließlich sogar an, den aus der
Schuhaktion und der Geldsammlung
zusammenkommenden Betrag auf
5000 Euro aufzurunden. Am 17. De-
zember war es schlussendlich soweit.
Unter tatkräftiger Mitarbeit von Frau
Becher, ein paar Lehrkräften, dem
Hausmeister sowie Schülerinnen und
Schülern der Klassen 10A, 10E und
10G wurden die Schuhe gewogen, ver-
packt und für den Versand hergerich-
tet. Hätte die Norma-Filiale in Amberg
nicht mehrere Kartonagen zur Verfü-
gung gestellt, wäre das Verpacken der
1125 Kilo wiegenden Schuhe unmög-
lich gewesen.

Der Clou aber kam erst zum
Schluss. Unter einemVorwandwar Le-
ons Vater mit einem vermeintlichen
Auftrag seines Chefs an die Realschule
gelockt worden, so dass er ebenfalls
mit anwesend seinkonnte, als FrauGa-
winowski zusammen mit Vertretern
aller Schulgremien und den Firmen-
chefs den Scheck an die völlig verdutz-
ten Eltern überreichte. Zumindest für
ein weiteres Jahr ist die Therapie des
kleinen Leon dadurch gesichert. Ge-
fühlt war für alle Anwesenden schon
andiesemTagWeihnachten!

Alle legten sich ins
Zeug für kleinen Leon
AKTIONAn der Schön-
werth-Realschule sam-
melten Schüler, Eltern
und Lehrer Geld und
Schuhe.Weihnachten
fand hier früher statt.

1125 KilogrammSchuhe wurde innerhalb kürzester Zeit verpackt. FOTO: LUSCHNER

SPASTISCHE LÄHMUNG

Krankheitsbild:Die spastische
Lähmungwird auch als Spastik
oder Spastizität bezeichnet.Ausge-
löst durch eine Schädigung desGe-
hirns oder des Rückenmarks ist
hierbei die Eigenspannung der Ske-
lettmuskulatur erhöht.

Ausprägung:Der Schweregrad ei-
ner Spastik reicht von der leichten
Beeinträchtigung in der Bewe-
gungsfähigkeit bis zur vollständi-
gen körperlichenBehinderung.
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NOTFALL
KlinikumAmberg:380.
Ärztl. Bereitschaftsdienst: 116 117.
Notruf f. Frauen undMädchen:Tel.
(0 96 21) 2 22 00,SkFAmberg,24
Std., für Frauen undMädchen, die von
seelischer, körperlicher oder sexuali-
sierter Gewalt bedroht oder betroffen
sind.
Krankenhaus Sulzbach-Rosenberg:
Tel. (0 9661) 52 00.
Polizeiinspektion:890-3 20.
Geschäftsruf Feuerwehr:4898-0.
Stadtverwaltung: 10-0 (AB 10-12 22).
Störungen:Kanal 10-14 41,Straßenbe-
leuchtung 10-14 33,Straßenschäden
10-14 42,Strom,Gas,Wasser (Stadt-
werke) 603-666.
E.on Ostbayern: kostenlose Störungs-
Nr. (08 00) 2030503.

MÜLL/RECYCLING
MüllumladestationWitzlhof:Kokerei-
straße 10,Tel. 6 44 50,Sa.8.00-12.00
geöffnet,wegen Feiertage.
Wertstoffhof Gailoh, Im Frauental 7,
Tel. 78 10 19; Sa.9.00-12.00.
Wertstoffhof Industriegebiet Nord,
Max-Planck-Str. 25,Sa. 13.00-16.00.

BÜCHEREIEN
Stadtbibliothek: Sa. 10.00-13.00 geöff-
net.

FÜR DIE JUGEND
JuZKlärwerk:Sa. 16.00-21.00Café/
Offener Treff.

HOBBY UND FREIZEIT
Hundefreunde f. Sport/Freizeit: Trai-
ningszeiten 15.00Welpen, 16.00 andere
Hunde; Info: vorstand@hundefreunde-
amberg.de.
Rottweiler-BG:So. ab 10.00Übungsbe-
trieb in Traßlberg.
Schäferhundeverein OGGailoh:Sa.
13.00Welpenschule, 15.00 Jung- und
Begleithunde,Schutzdienst, 12.30Agili-
ty. So. 10.00 Fährte nachAbsprache.
www.ogamberg-gailoh.de.
Eishalle:Sa: 15.00-16.45 öffentl. Lauf,

20.30-22.00Discolauf.So: 9.45-11.30,
14.00-15.30, 16.00-17.15 öffentl. Lauf.

INITIATIVEN ETC.
Eine-Welt-Laden:Sa. 10.00-12.00.
Tierheim:Sa. 14.00-17.00,Tel. 8 26 00.

KIRCHEN
Bergkirche:Sa: 9.00Messe; 16.00VA-
Messe - So: 7.00,8.30, 10.00Messe;
15.00Andacht -Mo., Silvester: 9.00
Messe; 16.00 Jahresschlussgottes-
dienst - Di.,Neujahr: 8.30, 10.00Messe;
15.00Andacht.Mi.-Fr.: 7.00,9.00Messe
m.Beichte; 8.30Rosenkranz.
St.Martin:Sa: 8.00Messe; 17.30
Rosenkranz,Beichte; 18.00VA-Messe -
So: 9.00Gottesdienst; 10.30 Familien-
messe; 19.00Messe -Mo.,Silvester:
16.00 Jahresschlussgottesdienst - Di.,
Neujahr: 9.00Gottesdienst; 10.30 Fami-
liengottesdienst; 19.00Messem.Aus-
sendungSternsinger -Mi: 8.00 Frauen-
messe,Rosenkranz - Do: 8.00Messe -
Fr: 8.00Messe,Andacht.
Klinikum St.Marien:So: 8.00Gottes-
dienst (Pfr.Arweck) -Mo., Silvester:
16.00Gottesdienstmit Abendmahl (Pfr.
Arweck).
Paulanerkirche: So: 9.30Gottesdienst
(Pfr. vonKölichen) -Mo.,Silvester: 17.30
Gottesdienstmit Abendmahl (Pfr. von
Kölichen) Posaunenchor - Di.,Neujahr:
11.00rGottesdienst (Pfr. von Kölichen).
Andreas-Hügel-Haus:Mo.,Silvester:
16.00Gottesdienstmit Abendmahl (Pfr.
vonKölichen).

OTV
Sa.: 17.30, 17.45 TVBayern; 18.00, 19.00,
20.00,21.00,22.00,23.00,0.00Wo-
chenrückblick; 18.30, 19.30,20.30,
21.30,22.30,23.30,0.30 EndlichWo-
chenende; 18.45, 19.45, 20.45,21.45,
22.45,23.45 Talk.
So.: 16.30, 16.45, 17.00TVBayern;
18.00, 19.00,20.00, 21.00,22.00,23.00,
0.00Magazin; 18.30, 19.30,21.30,
22.30,0.30DasBeste vomVolksmusik-
stammtisch ausParkstein; 20.30,23.30
Immerwieder Sonntag.

AMBERG. In der Vergangenheit hat
sich auf mehreren Plätzen und Wie-
senflächen des Mariahilfbergs in der
Silvesternacht das Abschießen von
Feuerwerkskörpern etabliert. Aus die-
semGrundweist die StadtAmbergdar-
aufhin, dass dasAbbrennenvonFeuer-
werk in einer Entfernung vonweniger
als 100 Metern zu Waldflächen nach
Artikel 17 des Bayerischen Waldgeset-
zes verboten ist.

Dieses Verbot gilt generell und das
ganze Jahr über, besonders aber an Sil-
vester und Neujahr sowie in Land-
schaftsschutzgebieten, zu denen auch
der Mariahilfberg gehört. Dadurch soll
der erheblichen Brandgefahr vorge-
beugt werden, die gerade nach der lan-

gen Trockenperiode in diesem Jahr
noch immer besteht. Die StadtAmberg
appelliert daher dringend, die Verbote
zu beachten, damit sich nicht auch
hier Brände wie beispielsweise in der
letzten Silvesternacht am Jochberg bei
Bad Tölz ereignen. Aber auch imweite-
ren Stadtgebiet gilt es, alle Sicherheits-
vorschriften zu beachten. Die Gesund-
heitsgefahren durch unsachgemäß ab-
gefeuerte Feuerwerkskörper dürfen
keinesfalls unterschätzt werden. Ne-
ben der Brandgefahr kann es auch zu
Verletzungen kommen, nicht zuletzt
auch durch Rauch oder Lärm, der zum
gefürchteten „Knalltrauma“ und da-
mit zu einer Schädigung des Innenoh-
res führenkann.

SICHERHEIT

Vorsichtig seinmit Feuerwerk
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